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Beilage zu Nr . ISS - er Karlsruher Zeitung.

Der 28 . Allgemeine Bereinstag der deutsche «
Erwerbs - und Wirthschaftsgenossenschaften .

n.

Sonntag , 23 . August 1883 .

dessen frühere Einladung bisher nicht berücksichtigt werden konnte ,von dort auS nochmals geäußerten Wünschen entsprechend , be¬
stimmt .

Hierauf von etwa *
.«12 Uhr an Mittagspause .Karlsruhe , 22. Aug . Der Herr Vorsitzende eröffnet « die

gestrige Hauptsitzung kurz nach 9 Uhr . Das Protokoll über die
vorgestrige Hauptversammlung wird verlesen und unbeanstandet ge¬nehmigt . Nach Mittheilung des Vorsitzenden zieht Herr Müllerden vorgestern von ihm gestellten Antrag als solchen zurück und will
denselben der cinzusetzcnden Kommission nur als Material über¬
wiesen haben , wogegen sich ein Widerspruch aus der Versamm¬
lung nicht erhebt . Die Diskussion über den vorgestern nicht zurErledigung gekommenen Berathungsgcgenstand wird von Herrn
Morgenstern cingelertct , der in seinem und desHerrnKlinkertNamen folgendes Amendement zu dem Anträge des Anwalts rin¬
bringt : 1) In dem Anträge des Anwalts unter Nr . 2 folgendeWorte zu streichen : „nach Maßgabe der von dem Anwälte in An¬
lage vorgelegten Satzungen "

. 2) dagegen dem Anträge des
Anwalts in Nr . 3 folgenden Satz hinzuzufügen : der Kommissiondie dem Anträge des Anwalts beigefügten Satzungen , sowie die
sämmtlichen auf der Tagesordnung stehenden , die Fürsorge für
dienstunfähig gewordene Beamte und für die Hinterbliebenen von
Beamten betreffenden Anträge und Beschlüsse und daS sonst darüber
vorliegende Material zur Erwägung und eventuellen Verwendungbei ihrer Arbeit zu überweisen Weiter betheiligen sich an der
Debatte die Herren Anwalt Schenck , Schwarzhaupt -
Lüdenscheid und Pröbst . Der erste Theil des Antrag - deS An¬walts m i t dem Amendement Morgenstern 1 , dessen Aufnahmeder Anwalt selbst acceptirt , wird einstimmig , der zweite Theil deS
anwaltlichen Antrags ohne das Amendement Morgenstern 2mit allen gegen 4 Stimmen angenommen .

Hierauf wird Lbergegongen zu dem Anträge des engern
Ausschusses : Der Bereinstag wolle beschließen :

Ja Erwägung , daß von den Mitgliedern der Genossenschaftennur alsdann erwartet werden kann , daß dieselben mit Interesseund mit Verständaiß an den Gmeralveisamrnlungen und den
Geschäften des Vereins in genossenschaftlichem Sinne sich be¬
theiligen , wenn denselben die Gelegenheit und die Möglichkeit ge¬boten wird , sich über den GeschäfrSstaod , die Geschäftsführungund die dabei beobachteten Grundsätze eine klare Einsicht und ein
richtiges Urtheil zu bilden , wird allen Genossenschaften empfohlen :

1) Zeitig vor der nach Schluß deS Geschäftsjahres statlstn -
drnden Generalversammlung , in welcher über Vertheilung
des Reingewinns zu beschließen ist , den Mitgliedern einen
eingehenden Rechenschaftsbericht durch Druck zugänglich zumachen und die in diesen Rechenschaftsbericht eingestellten
Zahlennachweise mit Erläuterungen zu den einzelnen Ge¬
schäftszweigen und Miltheilungen über die Ausdehnung des
Geschäftes . Mitgliederzahl und Mitaliederbewegung und
wichtigere Vorkommnisse auS dem Geschäfte zu begleiten , und

2> in den Generalversammlungen außer den Mittheilungen
über die Verbands - und Vereinstage allgemeine genossen¬
schaftliche Fragen zur Besprechung zu bringen und zu dieser,
Verhandlungen zuweilen auch außerhalb dem Verein stehende
geeignete Kräfte zuzuziehen .

Ueber diesen Punkt referirt Herr Hopf - Magdeburg . HerrTr o itsch - Delitzsch ist der Meinung , daß , wenu auch heute im
Sinne dieses Antrages ein Beschluß gefaßt werde , mau damit
die Generalversammlungen doch nicht besuchter machen werde .
Der Antrag wird schließlich, nachdem noch die Herren Kuehne ,Anwalt Schenck , Sitzler - München , Nölle - Lüdenscheid ,Pohl - Königsberg , H e i n z e - Breslau . Schwanitz und
Schulze - Gifhorn zu demselben gesprochen haben , in seinen
beidrn Tbeilen mit großer Majorität angenommen .

Herr Oppermann berichtet über dieVerbandSrechnungpro 1884 und wird dem Rechnungssührer einstimmig Decharge
ertheilt .

Der Etat pro 1tz85/86 wird ebenfalls nach dem Vortrage des
Herrn Oppermann genehmigt .

Als Ort des nächstjährigen Vereinstages wird Colberg ,

Bei Beginn der Nachmittags - Sitzung macht der Vorsitzendedie Mittheilung . daß der engere Ausschuß als Mitglieder der
Kommission , welche in Verfolg deS angenommenen Antrags deS
Anwalts , betr . die Frage der Fürsorge für die durch Alter und
Krankheit dienstunfähig gewordenen Vorstandsmitglieder und Be¬amten und für die Hinterbliebenen verstorbener Vorstandsmitgliederund Beamten der deutschen Genossenschaften zu ernennen seien, inVorschlag bringe die Herren Pröbst - München , vr . Knecht -
Neustadt i. d. Pfalz , vr . Schultze - GreifSwalde , Schulze -
Nrustadt (Magdeburg ) und Klinkert » BreSlau . Die Ver¬
sammlung ist mit diesem Vorschläge einverstanden , ebenso mitdem weiteren , daß von der Ernennung von Stellvertretern abge¬sehen werden und den betreffenden Herren gestattet sein soll , sichbei dringenden Verhinderungsfällen , wie z. B . Todesfällen , durchSelbstwahl zu ergänzen .

Die auf der Taaesordnung stehenden gemeinsamen Angelegen¬heiten all -r Genossenschaften sind hiermit erledigt und wird nun¬mehr zu den Angelegenheiten der Vorschuß - und Kreditvereineübergegangen .
In erster Reihe liegt hier rin Antrag deS Anwaltes , betr .

Sparkasseneinrichtungen , vor ; derselbe hat folgendenWortlaut :
Die Kreditgenossenschaften sind nach ihrem Wesen und ihremZwecke darauf hingewicsen , die kleinen Ersparnisse in dem Um¬kreise ihres Geschäftsverkehrs an sich zu ziehen und zur Befrie¬digung des Kapitalbcdürfmsses in dem Bereiche , aus welchem siegeflossen sind , wieder zu fruchtbringender Verwendung zu bringen ,und es gehört unbestreitbar zu den Aufgaben der deutschen Ge -« osscnschaften, durch Förderung des Sparsinnes den weniger be¬mittelten und unbemittelten Klassen zur Kapitalbildung und da¬mit zur wirthschaftlichen Selbständigkeit behilflich zu sein . DiesemZwecke und dieser Aufgabe aber können und werden die Kredit¬

genossenschaften ohne Nachtheil und Gefahr für die eigene Sicher¬heit und Geschäftsgebahrung nur genügen durch Sparkass en -
Einrichtungen , welche nach der einen Seite hin die Bestim¬
mung enthalten , daß jede angcbotene Spareinlage unbedingt an¬
genommen wird , und daß der Zinsfuß nicht in jedem einzelnenFalle bedungen , sondern im Voraus bestimmt und bekannt ge¬macht ist, welche in Betreff der Annahme und Rückzahlung der
Spareinlagen jede mögliche Erleichterung und Bequemlichkeit demSparer gewähren , und welche die leichte Ucbertragbarkcit der
Sparkassen -Guthaben von einer Genossenschaft zur andern unddie Auszahlung von Sparkassen -Guthaben durch Ueberweisungermöglichen , und welche nach der andern Seite hin den Begriffder Spareinlagen dadurch begrenzen und feststellen, daß in jederGenossenschaft durch die Sparkaffen -Ordnung — je nach denörtlichen Verhältnissen und Bedürfnissen und entsprechend demUmfangt des Geschäftes der Genossenschaft — der Betrag be¬stimmt wird , welchen die Einlagen eines einzelnen Sparers nichtübersteigen dürfen und welche der Genossenschaft das Rechtwahren , die Rückzahlung der Spareinlagen nur nach vorheriger ,in den Sparkasse -Bedingungen der Zeit nach festgesetzter Auf¬kündigung zu leisten .

Aus diesen Gründen beschließt der Vereinstag :
1) den Kreditgenossenschaften die Einrichtung von Sparkassennach Maßgabe der in der Anlage ausgestellten Bedingungenüber Annahme , Verzinsung und Rückzahlung von Spar¬einlagen zu empfehlen :
2) den Anwalt zu beauftragen , mit der Deutschen Genossen¬

schaftsbank von Soergel , Parisius u . Co . Bestimmungenüber die Uebertragbarkeit und Ueberweisung von Sparein¬lagen zu verabreden und demnächst zur Kenntniß der Ge¬
nossenschaften zu bringen .

Bei der Begründung seines Antrages weist der Herr Anwaltu . A . darauf bin , daß man schon jetzt daran denken müsse , wie

man der eventuellen Konkurrenz von Post -Sparkassen am bestenwerde begegnen können. Der Redner befürchtet , daß dis den Post -
Sparkassen anvertrauten Gelder an einem Centralpunkte zusam -menfließen , zum Schaden des wirthschaftlichen Verkehrs aber nichtwieder dahin zurückgelaogen werden , wo sie eingezahlt bezw . ge¬spart wurden .

Weniger in Bezug auf die in dem anwaltlichen Anträge aus¬gesprochenen Grundsätze , als vielmehr ans die dem Anträge bei-gcgebene Anlage , die den Charakter eines Normativstatuts hatund die Bedingungen über Annahme , Verzinsung und Rück¬zahlung von Spareinlagen enthält , eutspinnt sich eine lebhafte ,gegen zwei Stunden anhaltende Debatte , an der sich eine großeAnzahl der Anwesenden belheiligt und die schließlich zu dem Er -gebniß führt , daß . den Anträgen der Herren Giffers undSchwanitz entsprechend , die Schlußsätze deS anwaltlichen Ar -trag » nachstehende Fassung erhalten :
Aus diesen Gründen beschließt der Bereinstag :
1) den Kreditgenossenschaften die Eciichtung von Sparkassennach Maßgabe vorstehender Grundsätze zu empfehlen ;2) der Anwalt wird beauftragt , mit der Deutschen Genossen¬schaftsbank von Soergel , Parisius u . Co . Bestimmungenüber die Uebertragbarkeit und Ueberweisung von Sparein¬lagen zu verabreden und unter Berücksichtigung der deß -

fallsigen Vereinbarung dem nächsten allgemeinen Vereins¬rage eine anderweitige Vorlage betreffend die Bedingungenüber Annahme . Verzinsung und Rückzahlung von Sparein¬lagen zu machen .
Das von dem Anwalt für den diesjährigen Bereinstag vorge -legte Normativstatut , daS viele interessante Gesichtspunkte ent¬hält , deren Wiedergabe aber zu weit führen würde , ist damitabgelehnt .
Der Niedersächsische VerbandStag bat folgenden Antrag einge -bracht : „ Der Bereinstag empfiehlt allen Kreditgenossenschaftendie alsbaldige Einführung von gesperrten Sparkassenbüchern ."Der Referent über diesen Antrag , Herr vr . Glackemeher -Hannover , setzt zunächst auseinander . daß man unter gesperrtenSparkassenbüchern solche Sparkassenbücher verstehe , in die Wohlfortwährend Einlagen gemacht , aus denen aber vor einem be¬stimmten . von dem Einleger von vorn herein angegebenen Ter¬mine nichts zurückgenommen werden kann. Der Referent istübe , zeugt . daß die Einführung derartiger Sparkassenbücher so¬wohl im Interesse des Publikums als der Kreditgenvffeoschaftemliegt . Der Herr Anwalt Schenck hält den Antrag für verfrüht .Hierauf wird derselbe von dem Antragsteller zurückgezogen.Weiter beantragt der Niedcrsächsischr Verband :Der Bereinstag beschließt:

Den Kreditgenossenschaften ist dringend zu empfehlen , vonder Vertheilung hoher Dividenden abzusehen , dagegen eineweit größere Dotirung der Reserven als bis zu der im Mu¬sterstatut vorgesehenen Maximalhöhe von 10 Prozent deSMitaliederguthabens zu erstrebe».Das Referat wird wiederum von Herrn vr . Glackcmehererstattet , wobei derselbe insbesondere die vielfachen Vortheile ,die ein großer Reservefond biete , schildert. Ein Amendementdes Herrn Preuß - Köpenick findet nicht die erforderliche Unter¬stützung von Seiten der Versammlung . Dagegen wird unterAblehnung deS Antrags deS Niedecsächsische» Verbandes folgen -der , von Herrn vr . Schultze - Greifswalde Angebrachter An¬trag mit allen gegen eine Stimme angenommen :Der VeceeaStag beschließt , den Kreditgenossenschaften zu em¬pfehlen . daß sie dem Rsservefond . abgesehen von den Eintritts¬geldern , mindestens 10 Proz . deS Reingewinns übermachen , bisderselbe eine Höhe von mindestens 18 Proz . der Geschäftsanthrileder Mitglieder erreicht hat . Hierbei wird vorausgesetzt . daß dieGeschäftsontheile sich auf 25 - 30 Proz . des Betriebskapitals be¬laufen . Bei einem geringeren Betrage derselben ist der vomReingewinn zum Reservefond abzusetzer.de Prozentsatz entsprechendzu erhöhen .
Schluß der Nachmittags -Sitzung nach halb 6 Uhr . Fortsetzungheute Vormittag S Uhr .

60) Ei » Opfer
Roman von Ernst Hallberg .

Nachdruck »« boten .

(Fortsetzung .)
«Herr Berger ist sehr krank"

, bemerkte der RechtSanwalt .
„DaS weiß ick" , war die Entgegnung .
„Ah , das wissen Sie ? " versetzte Herr Schott , indem er ge¬

dankenlos leise mit den Fingern auf seinem Pult trommelte ; „ Sie
stad also mit meinem verehrten Herrn Klienten sehr bekannt . "

„Ich habe erst einmal mit ihm gesprochen . wünsche aber jetzt
sehr dringend ihn zu sehen, ich habe ihm etwas über seine Enkelin
Mitzutheilcn. "

„Er hat also eine Enkelin ? " fragte der Anwalt , der die Ohren
spitzte, in der Hoffnung , etwas Neues zu hören .

„ Wußten Sie das nicht ? " forschte der Bankier .
„Ich glaube , einmal gehört zu habengestand der RechtSan¬

walt , „daß er eine Tochter hatte ."
„Ja , und einen Schwiegersohn und eine Enkelin, " fuhr der

Direktor lächelnd fort , „ich wundere mich , daß Sie nicht mehr
darüber wissen, denn Sie haben einmal ein kleines Geschäft fürden Oberst Herbach übermittelt ."

„Ich bin nie von einem Herrn diese- Namens in Anspruch ge-
»»mmeri worden, " sagte Herr Schott . „ Sie sprachen toch von
einem Fräulein , — ich bitte um Verzeihung , ich verstand den
Namen nicht deutlich ."

„Fräulein Eva Herbach !" ergänzte der Bankier halb amüsict ,halb geärgert durch die affektirte Unwissenheit .
„Ueber Fräulein Herbach wünschen Sie also mit Herrn Berger

Zu spreche» , kann ich von Ihnen etwa - bestellen ? Einen Brief
übergeben ? Herr Berger ist sehr krank , und Sie wissen , daß
Krauheit nicht dazu angetban ist, eine Abneigung gegen Besuche ,die er seit längerer Zeit besitzt , zu überwinden . Es wird mich
sehr freuen , alles zu lhun , waS in meinen schwachen Kräften steht/

„Ich dankt Ihnen, " sagte der Direktor trocken, und fügte hinzu
»Werde « Sie ihn bald sehe» ? "

„Heute bekam ich einen Brief und werde infolge dessen morgen
selbst Hinreisen."

„In diesem Falle . " entgegnete der andere in großer Ruhe , »werde
ich mit Ihne » reisen und Ihnen unterwegs einige Einzelheiten
wittheilen ; ich hoffe , Sie stad im Stande , die Sache z« meiner

und Fräulein Herbach 's Zufriedenheit zu ordnen . Sie ist seinenächste Verwandte und es ist für mich , wie auch für Sie vongroßer Wichtigkeit , zu erfahren , ob er sich für sie interessirt . "
Herr Scherer erhob sich nach diesen Worten und ließ den An¬walt in einer Stimmung zurück, die nicht gerade angenehm war ,aber auch eigentlich nicht daS Gegenthsil ; er war nur verwirrt ,eine unbestimmte Vorstellung . daß der Erbe oder die Erbin ihnbrauchen würden , schwebte ihm vor , und daß er Nutzen davonhaben könnte . Es ist vielleicht auch gut so , dachte er bei sich ,obgleich es nicht gerade daS ist. was ich beabsichtigte . Besser istes immer , es wird etwas Bestimmtes abgemacht .Und er beschloß , den Bankier auf der Reise so viel wie mög¬lich auSzuforschen ; aber als sie Schloß Rotenburg erreicht hatten ,mußte er sich gestehen , daß er nicht viel klüger geworden war ,alS bei ihrer Abreise von Berlin .

Dem Direktor ging eS nicht besser, ihre Unterhaltung hatteeiner Reihe von Schachzügen geglichen , und da - Resultat des
Kampfes war für beide gleich unbefriedigend . Herr Schererhatte wenig erzählt und wenig erfahren , waS er nicht zum Theil
schon wußte , und Herr Schott hatte seiner Sachkenntaiß kein
Jota zufetzcn können ; doch waren sie beide gute Freunde gewor¬den und fühlten sich sehr zu einander hingezogen , als sie daS
Schloß erreicht hatten und ohne weitere» Aufenthalt oder Wider¬
stand in das Zimmer des alten MavnrS geführt wurden .Sie betraten stillschweigend das grabeSstille Gemach , in dem »wie eine Schildwache , der Tod traurige Wache hielt , ehe er die
Gefängnißlhüren öffnete und den mürrischen , gefangenen Geistfrei ließ .

Sie schritten auf das Krankenlager zu und begrüßten den alten
einsamen Mann , dessen Augen den wilden Ausdruck immer nochnicht verloren hatten , um dessen Lippen noch daS alte häßlicheLächeln spielte , der noch immer derselbe war . aber alt , gebrochen ,sterbend .

Kein liebeS Auge , keine tröstende Stimme war in der Nähe ;kein Schluchzen , keine Klage unterbrach den Kampf jenes uner¬
klärlichen Schrittes vom Leben zum Tode . Mancher Arme , der
kaum rin engeS Plätzchen zum Sterben hat , weiß doch mehr van
Liebe, Frieden und Befriedigung zu sagen , als der reiche Millionär
auf seinem seidenen Sterbebett .

„Sie kennen mich," sagte der Direktor , indem er einen Stuhl
an da» Lager zog , „und ich sehe , Sie erinnern sich meiner und

des Auftrages , der mich einst zu Ihnen führte ; eS ist ähnliches ,was mich jetzt veranlaßt . Sie wieder aufzusuchen. — Ich möchtemit Ihnen über ihn und sie sprechen.
„Ah . " keuchte der alte Mann , „er ist todt , endlich todt ; — vormir gestorben , — der erste von unS !
„Davon weiß ich nichts, "

versetzte der Direktor ernst . „ Alsich das letztem »! von ihm hörte , war er krank , sehr krank sogarund kann möglicher Weise nicht mehr lange leben. Aber nichtvon diesem Manne wollte ich mit Ihnen reden. Sie wissen, daßSie mich einst in Betreff eines andern auSforschten , wollen Sienoch mehr von ihm hören ? "
John Berger antwortete nicht» sondern blickte den, der mit ihmsprach , nachdenklich an und sah dann etwaS zweifelhaft zu demAnwalt hinüber .
„Soll ich Sie allein lassen ? " fragte dieser, der de» Blick richtigverstanden hatte .
„Bitte , ja . einen Moment, " sagte der Bankier . „ Ich denke,man wird bald nach Ihnen verlangen ."Der Anwalt , im Hinblick auf die künftige Erbin , deren Freundder Direktor ohne Zweifel war , begab sich in da- anstoßendeZimmer , während Berger aufgeregt fragte :
„ Um WaS handelt es sich ? "
„Als ich daS letztem»! hier war , alaubte ich mit einem Mann ?zu reden » der ohne Gefühl , ohne Nächstenliebe sei. Ihr Einfall ,sür einen Menscherihasser zu gelten , war schuld daran . — Nun ,ich bekenne . daß ich mich vollständig getäuscht habe . Innerhalbder letzten drei Tage habe ich etwa- vernommen , das mich ver¬anlaßt hat , meine Meinung zu ändern , demgemäß bin ich hier . "
„Um wieder so kühn und furchtlos zu sprechen? "

murmelte deralte Monn halb bewundernd , halb ärgerlich,
„ Noch kühner und furchtloser und folglich auch erfolgreicher alsbei Gelegenheit meine - ersten Besuchs, "

antwortete Scherer -„Damals kannte ich noch nicht völlig den edlen Charakter IhrerEnkelin in seinem ganzen Werth und batte die verwundbare Stell ?noch nicht bei Ihnen entdeckt. Beides werde ich diesmal zur Er¬reichung meines Zweckes benutzen."
„Sie sprachen von ihr und ihm, sind sie verhrirathel ? '
„ Nein , aber Ihre Frage , ob Eduard von Eichhoff Ihre Enkelin -liebe , habe ich damals irrig beantwortet , ich bin gekommen, mei>̂uea Jcrthum einzugestehen ."
„Und sie ? " stöhnte der Millionär . (Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Auszug suS der amtlichen Patentliste über die in der
Zeit vom 12 . bis IS . August erfolgten badischen Patentanmel¬
dungen und - Erlhsilunaen , mitgetheilt vom Patentbureau deS
Civilingenieurs Karl Müller Freiburg . Anmeldung :
S . 2759 . Fritz Siebcnmann u . CH. Vanoli in Freiburg , Medizin-
Meßflasche.

( Der Deutschen Weingesellschaft Dubr u . Co.
in Köln a- Rb.) ist auf der internationalen Welt Ausstellung
in Antwerpen die goldene Medaille für Weine und die bronzene
Medaille für Punschsyrope zuerkannt worden.

Köln , 21 . Bug . Weizen ln-<- hiesiaer 17. — , io-o fremder
17 20 . per Novbr . 16 .60 . per Mär , 17 .20 . Roggen ^ h-. - stge-
14 .20 . per Novbr . 14 .20 , Per März 14 .90 . Rüböl looo mit
Faß 25 .30 . per Oktober 25 . —. Hafer lo«, hiesiger 14.—.

Bremen . 21 . Aug . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan -

^ IS Rmk., I Gulden s. W . - - r Rm!., I Franc - - 80 Pfg.
Staatspapiere .

Baden 3' /, Obligat, fl —
. 4 . fl . 101 '/-
. 4 . M . 103°/„

Bayern 4 Obligat. M . >03 ' /,
Dwtschl . 4ReichSanl .M . 104°/. ,
Preußen 4 ' -, ° » Cons. M . 103V,

, 4°/» TonsolS M . 103' /,
Wtdg . 4»,', Obl.v .78/?SM. 105°/,

. 4Obl . v . 75/80M. 104' /„
Oesterreich 4 Goldrente fl . 88 ' °/i,

, 4' /» Silberr. fl . 68
„ 4' /k Papiere , fl . —
. 5Papierr.v .188 ? 80"'/-,

Ungar« 4 Goldrenre fl . 80 ' °/i,
Italien 5 Rente Fr . 95 ' /,
5°/, Rumänische Rente 93
Rumänien 6 Oblig. M . 104°/,
Rußland b Obl. v . 1862 -c 93°/,

. 5Obl . v . 1877M . 95 °/i«
„ KH . Orientanl. PR . 60°/„
> 4 Tons. v . 1880 R . 80 °/„

Serbien 5 Goldrente 85V,

Schweb. 4 in Mk. —
Span . 4 AuSländ. Rente 57 ' °/,,
Schw . 4V , Bern v . 1877 F. —

. 4°/° Bern 1880 F . 102°/,
Egypten 4 Unif. Obligat. 66 '/-,

Vank -Aktieu.
4V- DeutscheR.-Bank M . 102" /i,
4 Badische Bank Thlr . 116°/,
5 Basler Bankverein Fr . 149' /,
4 Darmstädter Bank fl . 135 '/-
4DiSc.- Kommand. Thlr. 188 ' /,
5 Fraukf .ÄankvereinTklr. 77°/»
5 Oest . Kreditanstalt fl. —
4 Rhein. KreditbankThlr. 113 °/,
5D . Effekt -u. Wechsel- Bk .

40°/v einbezahlt Tblc . 120' /,
Eisenbahn -Aktien.

4 Heidelberg-SpeycrThlr . —
4 Heff.Ludw .-Bahn Thlr. 102'/,
4 Meckl -Friedr . - Franz M . 187°/,
4 ' /- Pfälz. Maxdahn fl. 133°/,
4 Pfälz. Nocdbahn fl . 101 ' /,
ElisabethPr . - Akt. fl . 194°/«

dard white , loes 7 .65 , per Sevtemb . 7 .65 , per Oktob. 7 . 75 , per
Novbr . 7 .85 , Per Dez. 7 .95 . Ruhig . Wochenablieferungen11588
Barrels . Amerikau . Schweineschmalz Wiicox nicht verzollt 34 '/, .

Paris , 2l . Aug . Rüböl per Aug . 59 .20 . per Sept . 59 .70,
per Sept .-Dez . 60 . 70 , per Jan . - April 62 . 70. Still . — Spi¬
ritus per Aug. 48 .20 , per Jan . -April 49 50 . Fest. - Zucker
weißer . diSp . Nr. 3, per Aug. 49 50, per Okt .-Jan . 52 .80. Be¬
hauptet. — Wehl , 9 Marken , per Aug. 44 .20 . 12 Marken per
Sept . 46 .90, Sept . - Dez. 47 60 . Per Nov . - Febr . 48 40 . Still . —
Weizen per Aug. 20 .60, per Sept - 21 .—, per >sept . - Dez . 21 .60 . per
Nov .-Febr . 22 .40 . . — Roggen per Aug . 14.50, Per Sept . 14 .50 ,
Per Sept . -Dez. 14 .80 , per Nov . - Febr . 15 .— . Still . — Talg,
disponibel 66 .— . — Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 21 . Aug . Petroleum - Markt . (Schlußbericht.)
Raffinirt . Type weiß . disp . 19 '/- . Ruhig .

New - Aork , 20 . Aug. (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 8°/, . dto . in Philadelphia 8'/, , Mehl 3 .75, Rother Winter -
weizen 0.S4 » Mais (old mixed) 54 , Havanna - Zucker 5.05,

Frankfurter Kurse vom 21 . August
Elis.1l . Em . Linz - B .Sbr . fl . 172"/,
4 Gotthardbahn Fr . 105 '/,
5 Böhm . West-Bahn fl. 227
5 Gal. Karl -Ludw . -B . fl. —
5 Oest.Franz-St . -Bahnfl. —
5 Oest . Süd - Lombard fl. 108' /,
5 Oest . Nsrdwest fl. 135°/,
5 , . lüt . S . fl. 134 ' /,
5 Rudolf fl. -

Eisenbahn- Prioritäten .
4 Elisabethsteuerfrei fl . 99 '/,
5 Mähr . Grenz-Bahn fl. 69°/,
5 Oest- Nordwest-Gold -

Obl. M . 105 °/,
5 Oest. Nords , lüt . X. fl . 84' /,
5 Oest. Nordw . 1-il. 8 . fl . 83 '/,
4 Vorarlberger fl. 74 '/-
3 Raab -Ordenb Edens. Gold

steuerfrei M . 67°/.
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 97 ' /, ,
6 Buffalo N.-Y . L Phil.

Cons. Bonds 36 °/.

6SouthernPacistc ofCal . 15l . 97°/,
5 Gotthard lV Ser . Fr . 106' ,', ,
4 . „ 100 '/,,
4 Schweiz. Central 101°/,
5 Süd - Lomb . Prior , fl . 104' /, ,
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 62 ' /-
5Oest . Staalsb . -Prior.fl . 106°/,,
3 dto . 1- VIIl L . Fr . 8»-/,
3 Livor. lät . 6. 1»iu . vLFr . 63 ' /,
k Toscan. Central Fr . 102°/,
5W - stsic .Eisb. 1880stfr . Fr . 102°/,

Pfandbriefe .
4 Rb . Hyp .-Bk.-Pfdbr. —
5 Preuß. Eear .-Bod . -Cred.

veci . s 110 M . —
4 dto „ ä 100 M . 101
4 ' /,Oest . B . - Crd . - Änst . fl. 10t -/,
5 Ruff . Bod . - Cred. S .R . 90°/,
4°,/, Süd - Bod . - Cr -Psdb . 101°/.

Verzinsliche Loose .
3V , Eöln - Mmd .Thlr . 100 . 121»/,,
4 Bayrische , 100 132 '/,
4 Badische „ 100 —

Kaffe . Rio good fair 8.25 , Schmalz (Wilcox) 6 .90 , Speck 6»
Getrcidefracht nach Liverpool 3.

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . » Ausfuhr «ach Großbritannien
1060 B . . dto . nach dem Contineut — B .

SchiffSbeweaung der Post -Dampfschiffe der Hamburg -Ameri¬
kanischen Packetfahrt - Aktiengesellschaft . « Wieland " von New-
Aoik am 10 . August in Hamburg angek . „ Frisia " am 12 . August
von Hamburg nach New- Nork ; „ Thuringia" von St . TbomrS
am 13 . Auaufl in Hamburg angek . „ Hammoma" am 13. August
von New- Nork nach Hamburg . „ Wrstphalia " von Hamburg nach
New-Aork am 17 . August in Havre angek . „Rugia" von New-
Aork nach Hamburg am 17 . August von Plymoth weitrrgeg.
„Saxonia" von St . TbomaS nach Hamburg am 18. August vou
Havre weitergeg . „ Moravia" von Hamburg am 17. August in
New- Nork augek . — Mitgetheilt durch die Herren K . Schmidt
und Sohn in Karlsruhe , Karlsstraße hier , Vertreter der Ham¬
burger Post-Dampfschiffe.

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe.

rubel — 8 Rmk . 20 Pfg., Mark Bank, — 1 Rmk . so PH
1 Silber«

flMein .Pr .Pfdb .Thlr.100 116 '/.
3 Oldenburger Thlr. 40 111 °/.
4Oesterr . v . 1854fl. 250 112
5 . V. 1860 . 500 117°/,
iRaab -GrazerThlr. 100 95 '/.
UnverzinSlicheLoofepr . Srück
Badische fl . 35-Loose 275 —
Braunfchw.Thlr .20 -Loöse 94.10
Oest. ff. 100-Loose v . 1864 290 —
Oesterr.Krcditloosefl . llX?
von 1858 306 .50

flngar .Stasitslooseft . lOO 218 .50
Aasbacherfl. 7 -Loofe 28 .50
Augsburger fl. 7-Loofe 26 70
Freiburger Fr . 15- Loose 24 20
MailättderFr. lO-Loose 14 SO
Meillingsrfl . 7 ° Losse 23 . 10
Schweb. Tblr. lO-Losse 64 .50

Wechsel und Sorte « .
Paris kurz Fr . 100 80 .80 !
Wien kurz fl . 100 163. -
Äursterdam kurz fl . 100 168 50
Londou kurz 1 Pf . St . 20 .36!

Dollars iu Gold 4. 16 —19
20 Fr . - St - 16 . 16 —20
Zovreigns 20 .28—32
Obiigationen «ud Industrie .

Aktien.
4 KarlsruherObl. V. 187S
4 Maunhermer Obl.
4 Freiburg „
4 Eonstanzer „
Ettiinger Spinnerei o.ZS .
Krrlsruh.Maschineuf. dto .
Bad. Zuckers . , ohne ZS.
3°/«Deutsch .Phön .20VoEz .
4RH . HyPoth.-Bank50 °/a

bez . Thl,
üWestsregelnAikali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 105 ' /,
5 Hyp . Aal . der Oest . Alpin

Moatgs 87 ' /,
ReichsbankDiscont 4° / ,
Franks. Bank. Discont 4°/,
Tendenz : — .

102

147
133

84°/t

115 '/.
124

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeutliche Zustellung.

^ Q .753 .1 . Nr. 4591 . Offen bürg .
Karl Friedrich Lindauer von Rhein¬
bischofsheim , vertreten durch Rechts-
anwalt Muser , klagt gegen Abraham
Günzburger von da , z . Zk . an un¬
bekannten Orten abwesend , wegen For¬
derung aus Kauf einer mit dem Pfand¬
recht deS Klägers belasteten Liegenschaft ,
eingetragen zum Grundbuch Rheinbi¬
schofsheim . Band X Nr . 115 S . 335 ,
mit dem Antrag auf Vermtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 3342 M .
86 Pf . nebst 5"/, Zins vom Tage der
Klagzustellung , eventuell vorbehaltlose
Abtretung von dem genannten Unter¬
pfandsgut , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer I b des Gr.
Landgerichts zu Offenburg auf
Samstag den 5 . Dezember 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zngelasfenen Rechts¬
anwalt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 18. August 1885 .
Die Gerichttschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Thoma .

Aufgebote .
Q .754 . 1 . Nr . 11,037 . Waldshut .

Auf Gemarkung Bühl besitzen nach -
genannke Personen die näher beschrie¬
benen Liegenschaften , als :

1 . Franz Josef Bercher , Zimmer¬
mann von Dellighofen : Grundstück
Nr . 15 0 : 8 a 13 m Acker im
Ober Höge , ciuers . Franz Xaver von
Roth , anders. Konrad Leber , taxirt
zu 50 M . ;

2 . Gerhard Häring , Landwirth in
Bühl : von Grdst . Nr . 1461 : 3 a
70 m Wiesen im Unterböge, einers .
Xaver Häring , anders . Xaver Bern¬
hard . taxirt zu 20 M . ;

3 . Joses Kriege ! . Landwirth in
Deltighofen : » . Grdst . Nr 1509 :
3 a 66 m Weinberg im Unterhöge,
einers . Fridolin Meyer , ads . Anton
Grießer , tox .rt 25 M . : K. Grdst .
Nr . 1543 : 18 a 76 m Wiesen im
Oberhöge , einers . der Weg , ands .
Wilhelm Weißenberger, taxirt60M.;

4 . Landwirth Xaver von Rolh 's Wwe.
in Deltighofen : Grdst . Nr . 1513 :
5 a 68 w Weinberg im Untcrhöge,
einers . Franz Josef Würtemberger ,
anders. Georg Albert's Witwe ,
taxirt 45 M . ;

5. Johann Sigrist , Oberwüller in
Buchen!« : » . Grdst . Nr . 1359 : 33 a
62 m Acker im Buchenloer Emfang ,
einers . Johann Sigrist selbst , ads .
Salomon Sigrist , taxirt 150 M . ;
d . Grdst . Nr . 1369 : 84 a 57 m
Acker im BuchenloerEinfang , einers .
Heinrich Angst , anders . Salomon
Sigrist ; taxirt 155 M . ;

6 . Heinrich Strähler , Jakoben .
Landwirth in Buchenlo: Gcdstück
Nr . 1367 : 17 a 19 m Acker im
Buchenloer Einfang , einers . Hein¬
rich Sigrist, anders. Heinrich Angst,
taxirt 70 M . :

7. Salomon Sigrist , Wirth io
Buchenlo : a . Grdst . Nr . 1354 : 7a
79 m Wsisen im Buchenloer Ein¬
fang , einers . Georg Ofterdinger ,
anders . Jakob Rieger , taxirt 50 M . ;
d . Grdst .Nc 1360 : 43 a 54 w
Acker im Buchenloer Einfang ,
einers . Johann Sigrist , ands . der
Weg , taxirt 300 M . : >

8. Ulrich Sträßler , Musikant in '
Buchenlo : Grdst.Nr . 1356 : 26 a !
46 m Acker im Buchenloer Eia- !
fang , einers . Jakob Rüger, anders .

SalomonAngst Wwe. , tax . 200 M :
9 . Johann Wuhrmann , Landwirth

in Buchenlo: Grdst .Nr . 1229 : 10 »
70 m Wiesen in Bettleäcker , einers .
Xaver Jndlckofer, anders . Gerhard
Häring , taxirt 25 M . ;

10. Emil Sträßler , Landwirth in
Buchenlo : a . Grdst .Nr . 1235 : 2 a
97 m Wiesen in Bettleäcker , einers.
Rudolf Wirth , anders , der Land¬
straße, taxirt 10M . ; d . Grdst. Nr.
1335 a . : 90 m Wiesen in Wüst¬
wiesen , einers . Gustav Wirth , ads.
der Landstraße, taxirt 5 M . :

11 . Heinrich Sigrist , Schuster in
Buchenlo : » . Grdst . Nr - 1225 :
20 a 71 w Wiesen in Bettleäcker,
einers . Gerhard Häring , anders ,
derselbe , taxirt 70 M . ; d . Grdst .
Nr. 1371 : 13 a 72 m Acker im
Buchenloer Einfang , einers . Hein¬
rich Sträßler , anders. Heinrich
Angst, Müller, taxirt 60 M . ;

12. Heinrich Angst , alt , Gemeinde¬
ammanns , Landwirth in Buchenlo :
a . Grdst . Nr. 1362 : 12 a Acker im
Buchenloer Einfang , einers. der
Feldweg, anders , die Gemarkungs¬
grenze . taxirt 100 M . ; b . Grdst .
Nr . 1368 : 18 a 67 w Acker im
Buchenloer Einfang , einers. Hein¬
rich Sträßler . Jakoben , anders .
Johann Sigrist, Obermüller , taxirt
70 M . ;

13. die Gemeinde Bühl : 1 . Grdst .
Ne . 250 : 152 a 84 w Acker in der
Zürigaß , einers . der Feldweg, ads .
mehrere Aufstößer, tax . 1200 M . ;
2 . Grundst . Nr . 411 : 112 a 2m
Wiesen im Gäugi , einers. Anton
Ritzmavn, Feldweg und Ausstößer ,
ands . der Kvthbach , tax. 1000 M . ;
3 . Grundst . Nr. 1134 : 26 a 32 m
Wiesen auf Unterreulhcrn , einers .
Xaver Grießer , anders . Joh . Dörf-
linger , Landwirth, taxirt 200 M . ;
4 . Grundst . Nr. 1140 : 42 a 99 m
Wiesen auf Unterreuthern , einers .
Gottfried Grießrr , anders . Josef
Weißenberger, taxirt 400 M . ; 5.
Gdst . Nr. 1277 : 32 » 16 m Wiesen
im Kalkacker, eins. Severin Meyer ,
anderseits der Schwarzbach , taxirt
300 M . ; 6 . Grdst . Nr. 235 : 57 a
29 m Acker in der Breite , einers.
Johann Weißenberger u. Feldweg,
ands . Vizinalstraße, tax . 350 M . ;
7. Gdst. Nr. 192 : 6 a 15 m Kolh-
bach im Gewann Fluhacker , neben
Aufstößer , tax . 10 M . ; 8 Grdst .
Nr. 6 : 10 a 68 m Sckwarzbach im
Ortsetter, neben Aufstößer , taxirt
20 M . ; 9 . Grdst . Nr . 35 : 29 m
Hofraithe mit dim daraufstehenden
Waschhaus im Dorf Bühl, einers .
Daniel Kaiser , anders , der OrtS-
weg , tax . 10 M . ; 10. Grdst . Nr.
109 : 19 m Hofraithe mit dem dar¬
auf stehenden Waschhaus auf dem
Oberhof , einerseits Xaver Saurer ,
anders . Johann Rüd , tax . 5 M . ;
11 . Grdst . Nr . 3 : 1 a 38 w Weg
im Ortsetter, neben Xaver Jndle-
kofer und der Pfarrei Bühl, taxirt
5 M . : 12. Grdst . Nr. 16 : 81 m
Fußweg im Ortsetter, von Grund¬
stück Nr. 36 bis VizinalstraßeNr . 18,
taxirt 8 M . ; 13. Grdst . Nr . 18 :
24 a 91 m Vizinalstraße im Orts¬
etter. von der Landstraße Nr. 1334
bis Grundstück Nr. 36. tax . 20 M . ;
14 . Grdst . Nr. 23 : 72 m Fnßweg
im OrtSetter , von der Vizinalstraße
Nr . 18 bis zum Fußweg Nr . 24 , j
taxirt 7 M . : 15 . Grdst . Nr . 20 :
84 m Hofraithe mit dem daranf -
flehenden Spritzenremis , einerseits
Georg Sp tznagel , anders . Xaver
Grießer . Schuster , taxirt 15 M . ;
16 . Grdst . Nr. 24 : 83 m Fußweg
im Ortsetter, von der V zinalftraße >
Nr. 18 bis zur Bizinalstr. Nr . 37 ,

taxirt 8 M . ; 17. Grdst . Nr . 36 :
4 a 16 m öffentlicher Platz mit
Brunnen im OctSetter , einerseits
Gottfried Grießer , anders. Xaver
Grießer , Wirth, taxirt 50 M . ; 18.
Grdst . Nr . 37 : 63 a 33 m Äizinal-
straße im Ortsetter nach Stetten,
von Grundstück Nr . 36 bis Marke
Nr . 556 , und 53 a 56 m Vizinal¬
straße im Ortsetter, von Nr . 556
bis 600 und Marke 267 , und 41 a
1 m Vizinalstraße im Ortsetter,
von Breite 600 bis Nr . 678 bis
Gemarkungsgrenze , und Grundst .
Nr . 52 : 9 a 98 m Kirchweg im
Orlselter , von Marke Nr . 1 bis
Marke Nr . 30, taxirt 100 M . ; 19.
Grundst . Nr . 66 : 56 a 48 w Ge¬
wannweg im Ortsetter, von Gdst .
Nr . 36 bis Grdst . Nr . 111 , taxirt
100 M . : 20. Grdst . Nr . 53 : 10 a
13 m Gewannweg im Octselter,
von Marke Nr . 30 bis zum Orts -
weg Nr . 66 . taxirt 20 M . ; 21 .
Grdst . Nr . 82 : 2 a 97 w Hofraithe
und Ortsweg mit dem darauf be¬
findlichen Waschhaus und Brand¬
weiher im Mittlernhof , vom Olts¬
weg Nr. 66 bis zum Ortsweg
Nr . 92 . taxirt 30 M . ; 22 . Grdst .
Nr . 92 : 6 a 17 in Orlswcg im
Ortsetter , von Marke Nr . 95 bis
zum Ortsweg Nc . 66 bei Grund¬
stück Nr . 85 a . taxirt 10 M . ; 23 .
Gibst . Nc . 105 : 2 a 11 w Orts¬
weg im OrtSetter , von Marke Nr.
170 bis gegen Marke 169 und Gdst .
Nr . 105 : 36 a 79 m Feldweg , von
Marke 169 bis zum Weg Nr . 482 ,
taxirt 115 M . ; 24 . Grdst . Nr . 107 :
1 a 82 m Feldweg im Ortsetter,
von Ortsweg Nr. 105 bis Breite
3 .60, taxirt 8 M . ; 25 . Grundstück
Rr . 113 : 82 m Fußweg im Orts¬
etter , bei Marke Nr . 178 , taxirt
5 M . : 26 . Grdst . Nr . 116 : 1 »
50 m Gewannweg im Ortsetter,
bei Benjamin Riezmann und Aus¬
stößer . taxirt 10 M . ; 27 . Grundst .
Nr . 120 : 5 a 46 m Ortsweg im
OrtSetter, von Marke Nr . 179 bis
Feldweg Nr . 13 l . taxirt 20 M . ;
28. Grdst. Nr . 125 : 39 w Orts -
Weg im Ortsetter, eins. Joh . Bapt.
Grießer , anderseits Josef Grießer ,
tax. 5 M . : 29 . Grdst . Nr . 181 :
9 a 68 w Feldweg im Ortsetter ,
von Marke 172 bis Breite 535 bei
Grundstück Nr. 154 , taxirt 60 M . ;
30 . Grdst . Nr . 1095 : 23 a 20 -a
Feldweg u . Wiese in Grubenäcker,
von der Vizinalstraße Nr. 37 bis
zur Landstraße nach Zürich, taxirt
100 M . : 31 . Grdst . Nr . 1418 : 49 a
6 w Feldweg im Heidebohl , von
der Gemarkungsgrenze Riedern bis
zur GemarkungsgrenzeDetlighosen ,
taxirt 200 M . : 32 Grundst . Nr.
1452 : 33al6w Feldweg im Unter¬
höge , von der Landstraße Nr. 1
bis Feldweg Nr . 1376 , tax. 100 M . .

ohne genügende Erwerbsurknnde . Die¬
selben haben das Aufgebotsversabren
beantragt Es werden daher alle Die¬
jenigen , welche an oben beschriebenen
Liegenschaften in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte , dinaliche , oder auf
einem Stammguts - oder Familiengnts -
verbande beruhende Rechte haben oder
zu haben glauben , aufgefordert , solche
spätestens in dem auf
Donnerstag , 12 . November d . I . ,

Bormittaas 9 Uhr.
vor Großh . Amtsgericht Waldshut
stattfindenden Aufgebotstermine geltend
u machen , widrigenfalls solche den Auf-
orderungSklägern gegenüber für erlo¬

schen erklärt würden.
WaldShut , den 28. Juli 1885 .

DerGerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Tröndle .

Q -729 .2 Nr. 5631 . Säckingen .
Der Martin Frommherz von Äüß-
wihl, als Vormund der minderjährigen
Rosa Mutter von Niederwihl, hat
das Aufgebot des Sparkaffinbüchleins
Nr. 36 ^5 über eine Einlage bei der
städtischen Sparkasse Säckingen im Be¬
trage von 1671 Mk . 61 Pf . beantragt .
Der Inhaber der Urkunde wird aufge¬
fordert, spätestens in dem auf
den 15. April 1886 , Vorm . 9 Uhr,
vor dem Gr . Amtsgerichte dahier an
beraumten Aufgebotstermine seineRechte
anzumelden und die Urkunde vorzu-
legen , widrigenfalls die Krafiloserklä -
rung der Urkunde erfolgen wird.

Säckingen, den 24 . August 1885 .
Der Gerichlsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Gäßler .

Soulursverfahrro .
Q . 752 . Nr. 46S3 . Ettlingen . Jo

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen deS Gustav Adolf Schäfer ,
Eisengießers in Ettlingen , ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldetenFor¬
derung Termin auf :
^ Samstag , 12 . September 1885 ,

Vormittags 9", Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht dahier
bestimmt .

Ettlingen , den 20. August 1885 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Matt .
Q .747 . Nr . 13 . 604 . Rastatt . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Handelsmanns Hermann Nöder
von Kuppenheim wurde nach eifolater
Abhaltung des Schlußtermins ausge¬
hoben .

Rastatt , den 19 . August 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
S chmidt.

Q . 751 . Nr. 7722 . Eberbach . Das
Konkursverfahren über den Nachlaß des
Schreiners Wilhelm Pracht von Eber¬
bach wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch aufgehob n.

Eberbach , den 21 . August 1885 .
Gr . Amtsgericht, gez. vr . Maas .

Dies velöffentlicht :
Heinrich . Gerichtsschreiber.

Verschollellheitsversahres .
Q .746 . Nr . 13 .605 . Rastatt . Aus

Antrag des Mitberechtigtm Joses Ball
von Gaggenau wird , nachdem seit der
durch Beschluß des Großh . Oberamts
Rastatt vom 9 . Februar 1854 , Nr . 5711 ,
angeordneten fürsorglichen Besitzeinwei¬
sung der nächstberechtigten Erben des
verschollen erklärten Hieronymus Ball
von Gaggcnau die Berschollevheit des
Letzteren noch 30 Jahre gedauert hat ,
in Anwendung des L .R . S . 129 die
fürsorgliche Besitzeinweisung unter Auf
Hebung der Sicherstellung für endgiitig
erklärt.

Rastatt, den 18 . August 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Schmidt .

Bekanntmachung .
Q . 734 . Nr. 6025 . Watdkirch . Zu

O .Z. 76 des Firmenregisters : Anton
Etlensohn in Kollnau wurde beute
eingetragen : ^ ^

Erloschen durch den Tod des
Inhabers.

Watdkirch , den 15 . August 1885 .
bad . Amtsgericht.
S p e r i.

Zwangsversteigerung.
R .307 . 2 . Pforzheim .

Ankündigung.
, In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden den Ludwig

Au erb ach 'scheu Erben in Seeldach die
nachverzeichaetm Liegenschaften am
Samstag dem 19. Septbr . d . I .»

Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Pforzheim öffentlich
versteigert , wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis oder mehr geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Plan 28, Nr. 1444 a.
6 Ar 65 Meter Hofraiihe und

Gartenland mit einem 2stöckigen
Wohnhause ander Jahnstraße zu
Pforzheim, neben dem Metzel¬
graben und Fridolin Emmerich,

taxirt zu . 65000
Pforzheim , den 14 . August 1885 .

Der Äollstreckungsbeamte:
Wucherer ,

GerichtSnotar.
Verm . Bekanntmachungen .

R .321 . Konstanz .
Liegenschafts-
Versteigerung.

Freitag de« 4 . September d. I .,
Nachmittags S Uhr »

wird im hiesigen Rathhaus dass An¬
wesen der Frau Karl Möhrlc Witwe ,
begreifend :

» . das vierstöckige Wohn - u . Wirth -
schaftsgebäude zum Schiff Nr. 1
der Marktstäite hier . mit Dach¬
einbau . Gang- u . Abtrittanbau ;

b . das zweistöckige Wohn - u . Wirth -
schaftsgebäude» Bahnhofplatz Nr . 4
hier , mit Verbindungsgang nach
dem Gebäude unter a . ;

0. daS vierstöckige Hintergebäude zu
a . , Dammgasse Nr . 2 hier , mit
Schoppen . Waschküche und einem
offenen Schoppen auf Pfosten . —

Diese Gebäulichkeiten , f ' üher mit
Nr. 637/40 bezeichnet, nebst Zugehörden
und samml dem Grund und Boden
angrenzend an Gustav Schalter und
Comp . . Otto Noppet u . Leo Schneble
Witwe — einer freiwilligen öffentlichen
Versteigerung zu Eigentbum ausgesetzt ,
wobei der Zuschlag auf das höchste Ge¬
bot erfolgt , wenn mindestens der An¬
schlag von 128,000 Mark erlöst wird .

Konstanz, den 14. August 1885 .
Der Großh . Notar:

A. Dietrich .
R .321 . 2 . Nr . 1495 . Frervurg .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Eisenbahnbau Freiburg -
Neustadt .

Die Herstellung der Grab- , Mau¬
rer - , Steinhauer- und Zimmerarbeiten
zu dem AufnahmSgebäude der Siation
Wiehre soll im SubmisfionSwege
vergeben wilden und sind dieselben ver¬
anschlagt wie folgt : A

I . Die Grab- und Maurer¬
arbeiten zu . 11653 30

II . die Steinbauerarbe » aus
rolbem Material zu . .

III. dieSteinhaucrarbeiteuauS
rothem oder Hellem Ma¬
terial zu .

IV. die Zimmerarbeiten zu ._
Zusammen 20969 70

Pläne und Kostenvoranschläge und
Bedingungen liegen bei Unterzeichneter
Stelle zur Einsichlsnahme aus.

Die Angebote, welche auf die lieber»
nähme einzelner oder der sämmtlichen
Arbeitsaatlungen gestellt werden kön¬
ne» . sind bis längstens

Donnerstag den 27 . Angnst,
Vormittags 11 Uhr,

anher einzureichen , zu welchem Zeit¬
punkt die Eröffnung in Gegenwart
etwa erschienener Submittenten statt-
findet.

- Freibnrg , den 19 . August 1885.
1 Eisrnbahnbau -Jnspeklio».

1862 51

3896 08
3557 81

Druck und Verlag der G. Brau « ' ' che " Hofbnchdrnckerei .
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